
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 61 (2005)

Heft: 3

Artikel: Ein Leben im Dienst der deutschen Sprache :zum 90. Geburtstag von
Werner Frick

Autor: Wyss, Johannes

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-421870

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-421870
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ein Leben im Dienste der deutschen Sprache

Zum 90. Geburtstag von Werner Frick

Am 24. Mai durfte Werner Frick bei beneidenswerter körperlicher und geistiger

Frische seinen 90. Geburtstag feiern. Alle, die an der 100-Jahr-Feier des

Schweizerischen Vereins für die deutsche Sprache im vergangenen Jahr dabei

waren, konnten sich persönlich von seiner Vitalität überzeugen. Wer aber

weiss, dass seine Wohnung an der Alpenstrasse 7 in Luzern im 4. Stock liegt
und nur über eine breite Holztreppe zu erreichen ist, dem ist klar, wie
Werner Frick seine Fitness auch im hohen Alter bewahrt hat.

Werner Frick - von Haus aus Korrektor und Berufsschullehrer - hatte bereis
in den Fünfzigerjahren des vergangenen Jahrhunderts mit unserem Verein,
dem damaligen Deutschschweizerischen Sprachverein (DSSV), regen Kontakt
(vielleicht sogar noch früher; Werner möge mir bitte verzeihen, wenn ich hier

vom weit Zurückliegenden nicht alles ganz korrekt wiedergebe), habe ich

doch seinen Namen auf einer Präsenzliste der Jahresversammlung von 1955

in Burgdorf gefunden. Im Jahre 1960 war Werner Frick als Vertreter des

Arbeitsausschusses der Schweizer Korrektoren Gründungsmitglied des

schweizerischen Dudenausschusses, einer mit dem SVDS verbundenen

Arbeitsgruppe, die auch heute noch im Auftrag der Dudenredaktion das

schweizerische Wortgut - die Helvetismen - sammelt, sichtet und anschliessend

an die Dudenredaktion zur Veröffentlichung weiterleitet. Bereits 1962

wurde Werner Frick in den Vorstand unseres Vereins gewählt, dem er
ununterbrochen bis 1997 angehörte.
Es würde den Rahmen meiner Geburtstagsgratulation bei weitem sprengen,
auch nur annähernd alle Aktivitäten von Werner Frick im SVDS zu erwähnen.
Aber bereits seine wichtigsten Vereinsfunktionen machen deutlich, wie
unermüdlich und umfassend unser Jubilarfür unseren Vereintätig war. Von 1967

bis 1993 war er Sekretär des DSSV und von 1993 bis 1997 Geschäftsführer des

SVDS. Während 25 Jahren, von 1 972 bis 1 997, leitete Werner Frick die
Sprachauskunft in Luzern. Für diese ihm besonders lieb gewonnene Aufgabe war er
bereit, auf vieles zu verzichten und seine bisherige berufliche und persönliche

Lebensgestaltung massgeblich umzustellen. Bei einer vorsichtigen Schätzung

von 2000 telefonischen Anfragen pro Jahr hat Werner Frick in all diesen

Jahren wohl gegen 50000 sprachliche Zweifelsfälle geklärt, von den
zahlreichen aufwendigen Textbearbeitungen ganz zu schweigen. Von 1986

bis 1996 war unser Jubilar auch Schriftleiter des «Sprachspiegels». Parallel

dazu präsidierte er zudem den letzten noch verbliebenen Zweig unseres Ver-
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eins, die Gesellschaft für deutsche Sprache Luzern, bis auch diese Auflösung
Ende der Neunzigerjahre nicht mehr zu vermeiden war. Nicht unerwähnt bleiben

darf natürlich, dass Werner Frick Ehrenmitglied unseres Vereins und vor
allem auch eines der ganz wenigen Ehrenmitglieder der Gesellschaft fürdeutsche

Sprache Wiesbaden ist.

Der langjährige Präsident des SVDS, Dr. Hermann Villiger, brachte das

langjährige Wirken von Werner Frick in seinem Jahresbericht 1985 mit
folgenden Worten auf den Punkt: «Mit grösserem Recht, als Ludwig XIV. von
sich behaupten durfte <L'Etat, c'est moi>, kann man von unserem Schreiber
(Werner Frick) sagen: Der DSSV - das ist er.»
Lieber Werner, ich danke dir im Namen des Schweizerischen Vereins für die
deutsche Sprache und auch persönlich sehr herzlich für alles, was du für die
sprachinteressierte Bevölkerung in unserem Land, die Leser unseres
«Sprachspiegels» und die Vereinsleitung in den vielen Jahren deines Wirkens geleistet

hast. Ich weiss, dass du auch in Zukunft die Entwicklung unseres Vereins
mit Interesse verfolgen wirst. Für die kommenden Jahre wünsche ich dir
einen weiterhin sorgenfreien Lebensabend und gute Gesundheit.

Hans

(Johannes Wyss, Präsident SVD)
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